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Berlin, den 25. Mai. Se. Majeſtat der König 
den dem Königli⸗ en u am 


Sıdhf chen Hof e von Ber ih, den rothen Adler⸗Or⸗ 
den zweiter Elaſſe fu erde gerubet. : % 


Der Juſtiz⸗Commſſſorius Rademacher in Anna ift. 


zugleich zum Notarius publicus im Departement 
des Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Hamm beſtellt worden. 
Se. Maj. der Konig haben den ehemaligen Juſtiz⸗ 
Commiſſartus und jetzigen Juſtitiarius Friedrich Au⸗ 
guſt Mannkopf zu Stargard in Pommern zum Juſtiz⸗ 
Rath zu ernennen geruhek. 3 f 
Des Königs Majeftät haben dem Poſtmeiſter Dok⸗ 
tor Nürnberger in Sorau den Charakter als Poſt⸗ 
Director alleranädigft zu verleihen geruhet. 
Seine Majeſtat der König haben dem Schullehrer 
Cheiſtian Friedrich Inlich zu Holzweiſig im Herzog⸗ 
thum Sachſen das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Claſſe zu verleihen geiuhet. = E 
Se. Adnigl. Hoheit der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerm ſilnd von Ludwigsluſt hier eingetroffen. 
See Excel. der Grandmaitre de la Garderobe, 

außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter bei den Kdulgl. Hanndverſchen, Großherzoglich 
Mecklendurgſchen und Holſtein ⸗Oldenburgſchen Hau⸗ 
fern zc., Graf v. Grothe, iſt von Hannover; Se. 
Ercell. der Herzoglich Baaunſchweigſche Staatsmini⸗ 
ſter v. Alvensleben, von Braunſchweig; die Großher⸗ 


Mit Königliche Allerhöchſter 


en 


= 


zoglich Mecklenburg = Schwerinſthen Generalmajers 
5 der Kal⸗ 


v. Both und v. Bodin, von Ludwigsluſt; 


Bewilligung. Vo. 43% 


den 29. Mak. 


e 
hlefiew 


ſerlich Ruſſiſche Generalmajor v. Kurnatowski, von 


Warſchau hier angekommen „ 
Der Ober- Praͤſident v. Binde iſt von hier uach 
Mönter abgegangen 
Bei den diesjährigen Frühlingsüͤbungen allhier fan⸗ 
den am 17ten und 18ten in der Gegend zwiſchen 


Zehlendorf und Potsdam Mandvres Statt. Der 


Generalmajor v. Block kommandirte das feindliche, 


ser Generalmajor v. Thile II. das diesſeitige Corp; 


jenes 6 Bataillone, 8 Escadronen und 12 Kanonen 


ſtark, dieſes 10 Bataillone, 12 Escadronen und 


18 Kanonen. Am ıgten war Ruhetog; am 2often 


und 21ſten Corps-Mandvre, am aaſten Ruhetag 2 


und am 23ſten große Parade 
Deu tiſch lan d. 


Vom Main, den 17. Mai. Die badenſche zweite 
Kammer hat das Geſetz wegen der Studienfreiheit 
angenommen.] Hubert äußerte dabei: daß man die Frei⸗ 
beit des Studirens auch dadurch erleichtern ſolle, daß 


man nicht fo haufig mit Schulbüchern wechſele, und 


auf den Gymnaſien die Jünglinge nicht mit einer fo 
großen Menge verſchiedenartiger Gegenftände zu glei 
cher Zeit uͤberlade, wodurch die geiſtige Bildung nur 
auf Koſten der phyſiſchen befdrdert werde. — In der 
Nacht auf den Zten d. M. brach in dem Hauſe des 
Handelsmanns Müller im Staͤdtchen Bensheim an 
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der Bergſtraße Feuer aus. = chon glaubte man alle 
Gefahr beſeitigt, als auf einmal ſechs Faͤſſer Pulver 


(3 Centner), an welche in der Abweſenheit des 


Hausherrn Niemand gedacht hatte, und die auf dem 


Speicher lagen, das Dach mit einem furchtbaren 
Schlage in die Luft ſprengten und die brennenden 
Trümmer auf die umliegenden Daͤcher niederwarfen, 
fo daß mit einmal 15 Haͤuſer zugleich in Flammen 
ſtanden, von denen auch nicht eines gerettet worden 


iſt. Sechs Menſchen. verloren dabei ihr Leben, 40 f 


liegen ſchwer verwundet darnieder. Alle Fenſter in 
dem ganzen Städtchen wurden durch den Druc der 
Luft bei der Exploſion zerſchmettert, und in den 
naher gelegenen Haͤuſern ſelbſt die Thuren zerſplit⸗ 
tert. Am sten Mai fingen im Rheingau ſchon 
Trauben zu blüben an. — Pittſchaft iſt ſeines Hafts 
nochmals entlaſſen, doch mit der Deutung: daß, 
wenn er wieder kommen ſollte, 


ihn verfahren werde. — In der Schweiz hat man 


7 


» 
3 


furt hat ſich am 3. Mai erſchoſſen. 


nun die drei Diebe entdeckt, die dem Mailänder Bo⸗ 
ten 7000 Gulden vom Wagen geſtohlen, und dage⸗ 
gen ein Kästchen mit Steinen untergeſchoben hatten, 
Ein vierter, den man mit ins Komplott ziehen wollte, 
gerrleth fir. — General Auf der Maur, der wegen 


des Uaterſchleifs bei feinem Regiment im niederlän⸗ 


chen Dienſt angefochten war, hat vom Kanton 
chwyz Erlaubniß erhalten, wieder zwei Compagnien 
nzuwerben, im Fall die Unterhandlungen, die er mit 
apel wegen Errichtung eines Schweizer⸗Regunents 
flegt, zu Stande kämen. ‚Somit, bemerkt die Zü⸗ 
sicher Zeitung, iſt alſo das in der Schweizergeſchichte 
ſo übel berüchtigte Reislaufen wieder eingeführt, 
und ein Rückſchritt in die Zeiten großer Verkehrtheit 
und vieler Schande gethan.“ — Ein durch Felſen 
gehauener gewölbter Gang, 320 Fuß lang, 10 Fuß 
boch und 15 breit, iſt nunmehr derjenige Weg, wel⸗ 
er in Folge der Glatt⸗Korrektion dieſem Schweizer: 
uf algewieſen 1 

excl 


ſt. Am Aten d. wurde die Glatt 


bereits in ihr neues Bett eingelaſſen. — Eben fo 
raſch fortfchreitend, ſollen die Straßenarbeiten am 
Schollberge (Kantons St. Gollen) ihrem baldigen 
Ende entgegeneilen. Die großen, gefährlichen Arbei⸗ 


ten gingen ohne Unheil vorüber; am Hirſcheuſprung 


hingegen hat eine Mine (man glaubte ſie erloſchen) 


einen Mann in die Luft, und den zweiten an einen 
Felſen geſchleudert. Man hofft das Aufkommen 
beider. — Ein ehemals reicher Weinhaͤndler zu Frank⸗ 
Man fand in 
ſeiner Taſche die letzten 15 Kreuzer und ein durch⸗ 
gefallenes Lotterie⸗Loos. — Am ro, Mai Morgens 
ſtürzte ſich zu Strasburg eine von Geiſtesverwirrung 


ergriffene Frauensperſon von der obern Thurmflache 


des Münfterd auf die Straße herab, und blieb koßt 
auf dem Platz. RN f 
(Dom 10 In dem Kriminal Prozeßf zu Trier 


man ſtrenger gegen 


gegen den Kaufmann Fonk dauert noch immer das 
Zeugenverhoͤr fort. Ar Zudrang des Pe \ 
{0 groß, daß der Gerichtshof ſteis mit Wache beſetzt 
wird, um Oronung zu erhalten. Ueber den Gang 
des Prozeſſes geben täglich zwei Bulletins Auskunft; 
das eine giebt der Buchhändler Gall, das andere 
Hr. v. Haupt heraus, die jeder drei Geſchwindſchreſ⸗ 
ber unterhalten. Außerdem wohnt Dr. Benzenberg 
den Verhandlungen bei, und ſtellt dieſelben in Brie⸗ 
en dar, die zu Köln beim Buchhändler Bachem ere 
ſcheinen. (Wir werden uns auf Mittheilung des 
endlichen Reſultats beſchränken, da die Facta, ſo 
welt man fie bisher kennt, uad die Beſchuldigung 


uuſern Leſern aus den mehrmals umſtäͤndlich bekann⸗ 


ten Berichten noch bekannt ſeyn werden). — Am 
55 Mai brannten in dem nahrhaften Tyroler Markt⸗ 
flecken Imſt das Schloß, die Kirche, ein Kloſter und 
220 Häufer ab. Nur 14 Häufer blieben übrig. — 
furt Al 8 W der Poſten in Frank⸗ 
fürt zahlt der Fürſt von Thurn und i 

1 10,0 0 Gulden. . a Serie bs ne 

binden, den 14. Mat, Ihre Majeſtäten habt 

geſtern das Schloß zu Nymphenburg ER ie 
Am 13:en Mai ward einſtimmig beſchloſſen, St. Mn 


ieſtaͤt um Einführung des Inſtituts der Landraͤthe in 
den 7 alteren Kreiſen, mit denſelben Attributen wie 


im Rheinkreiſe, zu bitten. — Der köoͤnigl. ſaͤchſiſche 
Geſandte, Graf Einſiedel, hat hier A| 111 
Hand der Prinzeſſin Eliſabeth (geb. den 18. Nopbr, 
180) für den Prinzen Johann (geb. den 12. Derdt, 
e angehalten, * 
eipzig, den 13. Mai. Die Meſſe iſt nunme 
vorbei und ihr Ausfall hat ihr Mur auf 115 
Namen einer mittelmaͤßigen verſchafft. Die Menge 
der Verkaͤufer war zu groß, als daß ſchon aus dieser 
Urſache Viele damit. hätten zufrieden ſeyn konnen, 
und aus Allem ergiebt ſich, daß noch immer weit 
mehr Waaren verfertigt werden, als verbraucht wer⸗ 
den oder als man kaufen kann. Die Buchhaͤncler 
bezahlten einander pünktlich, allein allgemein iſt die 
Klage über den Mangel an Abſatz im vorigen Jahre 
geweſen. Sonſt rechnete man auf ein Delttheil, ja 


faſt bis auf die Hälfte des Abſatzes der ausgeſchick⸗ 


ten Artikel, allein diesmal iſt koum der ſechſte Theil | 

verkauft worden. Die Menge der Manie e N 
trägt mehrere tauſend Zentner. Auch befinden ſich 
zwei engliſche Buchhändler mit Büchern ihres Landes 
hier, die Herren Bothe und Black. ; 
I RE Ve; ee 
Madrid, den 2. Maf. Statt des Admiral Val⸗ 
des iſt General Alava zum Präfidenten- der Cortes 
‚für den neuen Monat gewählt. Man ſieht dieſe Wahl 
als einen Sieg der Gemäßigten an. — Das Budget 
des königl. Hauſes iſt mit 35, 12, 00 Nealen (2 Gre 


— 


angenommen. Der Vorſchlag eines Mitgliedes, we⸗ 
gen Verminderung des Staats⸗Einkommens, die Eins 
nahme des Koͤnigs herabzuſetzen, ward nicht angenom⸗ 
men, wohl aber bemerkt: daß der Schatz vom vori⸗ 
gen Jahre her dem Kdsige noch 24 Mill. ſchuldig ge⸗ 
blieben ſey. Unſere Geſandtſchaften ſind auf 13, die 
Conſulate auf 42, und die Ausgaben für das aus⸗ 
wärtige Departement auf 3,118,000 Realen vermin⸗ 
dert. Anfangs hatte der Minfter 9/5 6,035 Realen- 
gefordert, hernach 7,162,035. Man machte ihm Vor⸗ 
würfet warum er zucht gleich ſich auf die kleine Sum⸗ 
me beſchraͤnkt? er gab aber den Aufſchluß: daß er 
blos die Summen abgezogen, die von den Agenten 
im Auslande zur Unterſtutzung verungluckter Seefah⸗ 
ker ꝛc. angewendet wurden, und nun in ein anderes 
Kapitel geſetzt werden müßten. — Die Kommiſſion 
will an geheimen Ausgaben, an diplomaliſchen Ge⸗ 
ſchenken, an Penſionen und dem Courlerwefen geſpart 
wiſſen. Der Miniſter meinte: geheime Ausgaben wäs 
ten unvermeidlich, Couriere könne man nicht nach 
Belieben und diplomatiſche Geſchenke nicht ganz er⸗ 
ſparen, am wenigſten die für die barbariſchen Mächte, 
Arguelles rieih: wir follten Geſchenke mit Landespro⸗ 
dukten machen; den Geſandten ein Faß Xeres- Wein, 
ſtatt einer mit Brillanten beſetzten Doſe. Dieſe paſ⸗ 
fen nur für den Koͤnig von Portugal, dem Breſilien, 
genug Diamanten liefere. Auch Karl 4. habe Vona⸗ 
parten ein Stück Tuch aus der Fabrik von Guada⸗ 
laxara geſchenkt; die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika nehmen und geben keine Geſchenke. — Canga 

der Geſchenke Orden ertheilen; man er⸗ 
innerte aber an die Barbaresken. — Der Pfarrer 
Velasco eiferte gegen die ungeheure Beſoldung unſers 
Geſandten in Rom: er bekomme mehr als der dftreie 
chiſche und ruſſiſche. Da die weltliche Macht des 
Pabſtes nichts bedeute, ſo ſolle man einen Prieſter 
dahin aborönen, der mit der feinem Stande angemeſ⸗ 
ſenen Beſcheidenheit ſehr beſchränkt leben kann. Der 
Vorſchlag ward aber verworfen. — Ju jedem Haupt⸗ 
ort der Militair⸗Diviſionen ſoll eine Schule des wech⸗ 
ſelſeitigen Unterrichts geſtiftet und dazu 10,000 Rea⸗ 
len angewieſen werden. — Barrio und die fünf ans 
dern in Burgos zum Tode verurtheilten Männer was 
ren überwieſen, im Juni 1820 den Plan gemacht zu 
haben, den Koͤnig und ſeine Familie aus Madrid zu 
entführen, um ihn aus den Händen der Republikaner 
zu erloͤſen. Sie hatten eine Junta gebildet und Trup⸗ 
pen zu werben beſchloſſen, obgleich fie ſelbſt erklärten, 
daß der König geſagt: er werde feine Hauptſtadt nicht 
verlaſſen. Ihre Fahnen führten die Inſcheift: „Es 
lebe die Religion; es lebe Ferdinand!“ obenauf eine 
königliche Krone und ein Kreuz. Fur den eigentlichen 
Anftıfter wurde der Sekretair des Koͤnigs, Baſo y 
Mozo, gehalten; die übrigen Verſchwornen waren mei⸗ 
ſtens Geiſtliche und Soldaten; einige, find zur Ver⸗ 


bannung verurtheilt und der General⸗Licutenank Eche⸗ 
veria, ven Verheimlichung, zur Verweiſung nach 
einer 20 Meilen von Madrid entfernten Stadt. — 
Escovedo, der wegen feiner Weigerung, auf Befehl der 
Regierung die Landes hauptmannſtelle in Sevilla nie⸗ 
derzulegen, von den vorigen Cortes in Anklage geſetzt 
wurde, iſt frei geſprochen. Er habe in Sevilla viel 
Klugheit und politiſchen Takt bewieſen. — Einhun⸗ 
vert und vierzig Soldaten von den drei aufgeldſeten 
Schweizer⸗Regimentern haben ſich hier naturoliſiren 
laſſen. — Man glaubt hier, daß in allen Kolonien 
noch ſtarke ſpaniſche Partheien beſtehen, und daß ſelbſt 
Iturbide denſelben nicht ungänftig ſey. Re 
(Vom 7.) Die Aufftände in Biscaya und Catalo⸗ 
nien find abermals geſtillt, und einige von denen, 
die daran Theil genommen haben, nach Frankreich 
entwichen. Man hält ſich hier täglich mehr uͤber⸗ 
zeugt, daß ſpaniſche Emiſſaire, welche ſich in Bayonne 
und Perpignan aufhalten, wohl ohne Wiſſen der⸗ 
franzoͤſiſchen Regierung dieſe immer wiederkehrenden 
Unruhen anblaſen; welches denn von unſerem Mi: 
niſterium dem franzdfifchen Hofe vorgeſtellt worden. — 
Es ſoll eine allgemeine Verſchwoͤrung entdeckt ſyn; 
in Navarra und Catalonien war alles in Gährung, 
Es lebe der Koͤnig! es lebe die Religion! nieder mit 
der Conſtitution! war die Loſung. — Das Troner 
feſt des 2. Mai 1808 (wegen des von Murat ver⸗ 
fügten Blutbades) iſt hier abermals ſehr feſtlich bes 
gangen worden. Die ganze Nacht vorher und den 
Morgen ertünten Geſchuͤtzſalven, in allen Kirchen 
war Todtenfeier, und bei weitem die meiſten der 
ſehr zahlreichen Zuſchauer, beſonders die Frauen, kru⸗ 
gen Trauerkleider. — Der König lebt zu Aranjuez 
faft wie ein Privatmann und laßt ſich bei Spazier⸗ 
fahrten bloß von drei Forſtbedienten begleiten. Da 
aber der Oberſt des (ſehr conftitutionellen) Reuters 
Regiments Almanza für die Sicherheit Sr. Majeftät 
verantwortlich ift, fo ſchickt er ſtets Bedeckung nach 
den Gegenden ab, wohin Se. Maj. Ihre Richtung 
nehmen. N 
t , i e n. . 
(Vom 7ten Mai.) Ein Schreiben aus Palermo 
kündigt die Räumung Siciliens von den dſtekreichi⸗ 
ſchen Truppen an. Die letzte Verftärfung, welche 
ſelbige, als die Conſpiration entdeckt worden war, 
erhalten hatten, ſollte ſich zuerſt wieder nach dem 
Continent begeben. — Aus Ober⸗Italien find in 
Neapel 200 Reiter eingetroffen, um das Regiment 
Kaiſer vollzählig zu machen. — Von den Raͤudern, 
welche den Prinzen von Heſſen⸗Homburg bei Santa 
Agatha ausplünderten, find bereits vier eingefangen. — 
Se. Heiligkeit war gendthigt, einige Tage hindurch das 
Zimmer zu hüten, in Felge eines Falles, den Sie 
am Tage nach gehaltenem Conſiſtorium gethan; Sie 


dſterr. Schiffes, 


beſiuden ſich ober ſchon beſſer. — Die außerordent⸗ 
N a die in Sieilien herrſcht, hat 
in den Ebenen die ganze Erndte vernichtet; nur die 
gebirgigten Gegenden ſind von dieſer Landplage aus⸗ 
genommen. — Zu Florenz ſchmeichelt man ſich noch. 
immer mit einem Congreſſe, den die Monarchen im 
kommenden September daſelbſt halten wollenz und 
in Nom hofft man, daß der Exkonig von Sardinien, 
Victor Emanuel, ſeinen Sitz dahin verlegen werde. — 
Man meldet aus Smyrna vom 15. Bpkil: „Unzähl⸗ 
bare Schwörne Türken eilen von der aſiatiſchen 
Küſt! nach Chios, wovon nur der Name übrig blet⸗ 
ben wird. Dieſen Morgen ſind drei oder vier Maul⸗ 
eſel, mit Ohren und Köpfen % Wen er 
8 inopel gegangen; un e tain, ein 
W W geſtern Abend hier ankam, 
berichtete: daß, als er die vorletzte Nacht vor Chios 
vorbei kam, die ganze Inſel einem Feuermeer glich, 
Es befinden ſich auf Chios zwiſchen 60 bis 70 Dorfer.“ 
Girgenti Ein Sicilien), den 6. April. Unſer 
Kriminal⸗Gerichtshof hat den Fuhrmann Aleſſi, als 
Moͤrder des preußiſchen Nalurforſchers Schwelgger, 
zum Tode verurtheilt, und der Kaſſationshof dos 
Urtheil beſtätigt. Aus dem Prozeſſe ergiebt fich, 
daß Schweigger unvorſichtiger Weiſe blos in Beglei⸗ 
tung dieſes Fuhrmann ſeine botaniſchen und nature, 
hiſtoriſchen Exfurfionen machte, die Aus beuten ders 
ſelben ihm zu tragen gab, und oft den b en 
nern ſagte: „Te beſaßen Schaͤtze, die fie nicht kenne 
ten.“ Daher wurde er in einigen Gegenden für einen 
Magier, in andern für einen Zauberer gehalten, der 
die Nummern der Lotterie ſuche, wie die Natus, 
raliſten und Aſtrologen zu thun pflegten. Schweig⸗ 
ger erhob von Zeit zu Zeit bei den Jutendanten der 
Provinzen Gelder auf Kreditbriefe. Als der Fuhr⸗ 
mann einſt glaubte, er habe wieder eine große Sum⸗ 
me erhoben, beſchloß er, ihn umzubringen, und fübrte 
dies Vorhaben om 28ſten Juni zwiſchen dem Berge, 
Quisgrina und Camerata G80 Miglien von Girgenti 
und go von Palermo) aus. In dem Augenblicke, 
wo Schweigger ſich bücte, um aus einer Quelle zu 
trinken, verſetzte der Boͤſewicht dem Unglücklichen 
mit einem Prügel einen Schlag auf den Hintetkopf, 
worauf ex ihn vollends kodtete und dann aus raubte. 
nr 
Pati, den 13. Mal. Der Maire von, Jvigny, 
8 20 deſſen hier ſtudirender Bruder, ind 
wegen einer Verſchwbrung verhaftet. Unter den Pa⸗ 
pieken des Erſtern hat man Briefe von Laſitte, Ge⸗ 
vaudau ꝛc, gefunden, die aber gleichguͤltigen Juhalts. 
find. — Der Eönigl. Gerichtshof von Colmar hat 
34 Perſonen als Urheber oder Mitſchuldige des in 
der Nacht zum 2. Januar 1822 zu Belfort angezet⸗ 
telten Komplotts in Anklage geſetzt. 23 jener Ange⸗ 


1 


meldet, daß der franzoͤſiſche Conſul, 


klagten sind in Vethaftszuſtande, | 
noch auf 3 Elſaßern Beſchuldigungen. Gegen 14 Be⸗ 


ſchuldigte ſell nicht weiter gerichtlich verfahren wer⸗ 


den ꝛc. — Cannel, ein Unteroffizier, der muthwillig 


Haͤndel angefangen, und im Zweikampf ſeinem Geg⸗ 


ner, als dieſer den Degen verloren, zwei Wunden 


gegeben hatte, war als Meuchelmdrder in Anſpruch 
Er iſt aber bloß zu einjährigen 


genommen worden. 
Haft und 50 Fr. verurtheilt. — Unſer Conſul in 
Patras, Pouqueville, befindet ſich jetzt in Zante, ſo 
auch mehrere Mitglieder der Familte des ruſſiſchen 
Majors Sava, die jener vor der- Wuth der Türken 


© 


und es laſten nur 


1 
1 
f 
i 
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I 
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ſchuͤtzte; z. B. die 1rojahrige Mutter des Majors, 


der eben der Kopf abgehauen weeden ſollte, und eine 
zrjährige Nichte, deren Vater ermordet worden, und 
die Mutter und 4 Geſchwiſter noch in Patras gefan⸗ 
gen find, Die Fuͤrſtin Orlow hat fur dieſe Unglück 
lichen Unterſtuͤtzung eingeſandt. — Im Rhonemül⸗ 
dung⸗ und Var⸗Departement treibt eine Bande großen 
Unfug, erbricht unbewohnte Landhauſer, zerſtork Meu⸗ 
bles, nimmt aber bloß Lebensmittel weg. Die Nix, 
delsfuͤhrer ſollen aus dem Var⸗ Departement ſtam⸗ 
men, - IE x 148 212 j 
(Vom 15.) Am gten d. find in dem Schauſpfel⸗ 
hauſe zu Lille daruber Unruhen entſtanden, daß eine 
gewiſſe Mad. Charles in der eiferfüchtigen Frau aus⸗ 
gepfiffen wurde. Der Ehegatte der Schauſpielerin, 
befand ſich im Porterre und nahm ſich feiner theuern 
Ehehaͤlfte auf eine ſehr handgreifliche Weiſe an, 
Hieraus entſtand eine förmliche Prügelei; das Stück 
würde gänzlich unterbrochen, und der unſchüldige 
Schauſpieldirector gezwungen, dem Publikum das 
für die Billets bezahlte Geld wieder zu geben. 
Lady Hales, die auf ihrem Schloſſe in England fran 
zoͤſiſchen Emigranten, beſonders Geiſtlichen, eine Zu⸗ 
flucht gewaͤhrte, iſt bei Hofe ſehr ſchmeichelhaft aufs 
genommen worden. — Nach der Zeitung von Lyon, 
gebat daſelbſt eine Dame zwei Kinder und 8 Tage 
ſpaͤter noch ein drittes halb ausgetragenes Kind. —. 
Zu Paris werden gegenwärtig. Bleiſtifte von einer 
neuen Erfindung verfertigt, welche die Eigenſchaft ha⸗ 
ben, daß ſie ſelbſt bei der hätteften Arbeit nie brechen, 
und demungeachtet weder zu hart noch zu weich find, 
— Contre⸗Admiral Halgan iſt von Athen, wo er ſich 
noch vor 28 Tagen befand, zuroͤck gekommen. Er 
Fauvel, mitten 
im Buͤrgerkriege, von Türken und Griechen gleich 
verehrt, ſich fortwährend in Athen aufhalte. Die 
Griechen bombardirten die Akropolis, und ſo iſt wahr⸗ 
ſcheinlich das Parthenon jetzt zerſtöͤrt. Es war dem 
Contre⸗Admiral gelungen, einige der ſchönen Bas⸗ 
reliefs, welche die Laterne des Demoſthenes zierten, 
aus dem Brande des Franziskaner ⸗Hoſpitiums zu 
retten und einen Theil dieſer trefflichen Denkmäler 
nach Frakreich zu bringen. IS yeah 


| 
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London, den 8. Maj. Es ſcheint jetzt bei beiden 
Partheien des Parlaments ausgemacht, daß die Re⸗ 


} 


* 
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gierung das Vermoͤgen nicht beſitze, dem Landbauer 
die Unterſtützung, welche er verlangt, zu geben; daß 
dieſe Angelegenheit ſich ſelbſt werde helfen und auch 
der Landbau ſich nach dem Gange regeln müͤſſen, 
den der Friede allen uͤbrigen Zweigen des menſch⸗ 
lichen Fleißes und Erwerbes auferlegt hat. In 


der Verſammlung der London⸗Tavern geſtern, zur Un⸗ 


terſtuͤtzung der Irläuder, wurde bedeutend unterzeich⸗ 
net. Es fehlten aber faſt alle großen Irlaͤndiſchen 
Lalldbeſitzer und Biſchöͤfe. Drei der Miniſter hatten 
jeder 200 Pfd. St. geſchickt, und der Marquis Hert⸗ 
ford 300. Geld ſcheint auch eigentlich Noth zu thun; 
denn Briefen aus Irland zufolge fehlt es im Ganzen 
ncht an Lebensmitteln, nur die armen Leute, die ge⸗ 
wohnlich von ihren ſelbſt gezogenen Kartoffeln leben, 


find durch das Mißrathen derſelben fo in Mangel gez: 
rathen, daß ſie Hunger leiden, einige auch wirklich 


umgekommen ſind, weil fie zum Ankauf kein Geld 
hüben. — Auf dem amerikaniſchen Schiffe Albion, 
welches kurzlich an der engl. Kuͤſte ſtrandete, befan⸗ 
den ſich 33 Menſchen, worunter 25 Paſſagiere waren, 
Pon letztern iſt nur einer und von der Schiffsmann⸗ 
ſchaft find 5 gerettet worden. Erſterer hatte Effekten, 


welche 5000 Pfd. St. werth waren, und Wechſel für 


eine betrachtliche Summe bei ſich. Der Steuermann 
wurde von einer Welle nach einer Klippe geſchleudert, 


von einer andern aber wieder ins Meer gerſſſen; die⸗ 
gbr. e zum zweitenmale wieder nach 

dann auch gluͤcklich reltete. 
Die and Ufer geworfenen Koͤrper find auf Koſten des 


4 warf 
der Klippe, wo er ſi 


amerikaniſchen Konſuls in Liverpool anſtändig beer⸗ 
digt worden. i RER 1 5 

(Vom 10.) Das Silberſersice, welches dem N: 
derman Wood für ſeine der Koͤnigin geleiſteten Dienſte 
durch Subſeription gewidmet worden, iſt nun fertig, 
ulld beſteht aus 44 ſehr ſauber gearbeiteten Stuͤcken, 
zuſammen 1400 Unzen ſchwer. Nach der Juſchrift 
wurde es ihm geweiht: als Zeichen der Achtung und 
Bewunderung feiner mannlichen, aus dauernden und 
uneigennützigen Aufopferung zu Gunſten der Königin, 


der er unter ſeinem Dache Schutz gab, als die Thuͤ⸗ 


ren des Pallaſtes ihr verſchloſſen waren, und der er 
fefter kreuer Freund und Beſchützer bis zur letzten 
Stunde ihres verhaͤngnißvollen Lebens blieb. — Hr. 
Bullok iſt aus Norwegen mit 66 Rennthieren, die im 


ſchottiſchen Hochland eiaheimiſch gemacht werden ſol⸗ 


len, angekommen; 10 waren auf der Ueberfahrt ge⸗ 
ſtorben. — Der Linnenhandler Jacſon vermißte oͤfters 
Stuͤcke Leinwand, ohne daß er den Dieb entdecken 
konnte. Er brachte daher in einer ſehr zugänglichen 
Schublade eine große Ratzenfalle an, und wurde noch 


(Vom 109. 
iſt gewiß, doch liegt ihr nur eine allgemeine Heer 
zum Grunde. Die Erbgroßherzogin von Welmar 
wird auf ihrer Ruͤckreiſe nach Deutſchland denſelben 
Weg nehmen, und der Kaiſer ihr bis an gedachten 


um Mitternacht durch ein Geſchrei aus dem Laden 


geweckt. Er eilte hinzu und fand ſeinen Knecht Con⸗ 


nor an den Fingern eingefangen. — Die Eifenarbeis 
ter in Manmouthfhire haben nicht allein ihre Arbei⸗ 
ten eingeſtellt, um mehr Lohn zu erzwingen, ſondern 


trieben auch andern Unfug; z. B. hielten fie einen 
Kohlen⸗Transport an. Es kam darüber zu einem 


Gefecht, und mehrere von ihnen wurden durch die 
ſchottiſchen Grauen zuſammengehauen. — Der vom 


Regenten von Praſilien zuſammen berufene Rat) 


der allgemeinen Repraͤſentanten (Procuradores ge- 


raes) {ol 1) ihn in allen ſchwierigen Angelegen⸗ 


heiten, weun er es betlangt, mit Rach unterſtutzen; 


2) den Plan zur Reform der Landesverwaltung, de 


ihnen vorgelegt werden würde, prüfen; 3); ſelbſt 
Maaßregeln vorſchlogen, die fie zum Heil Praſillens 
nöthig erachten, und 4) ſoll jedes Mitglied beſonders 


den Vortheil feines Reviers berathen. — Den Mit⸗ 


gliedern find die Vorrechte portugieſiſcher Stagts⸗ 
räthe, und der Titel Exkellenz beigelegt. — Geſtern 


wurde von dem Biſchof von London mik großen Feier⸗ 
lichkeiten die neu erbaute St. Pancratius⸗ Kirche 
geweiht. Sie iſt nach dem Muſter des Tempels der 
Minerva Polias (nur doppelt fo groß) und ihr 
Thurm nach dem Thurm der Winde in Athen ge⸗ 
baut, koſtet aber an 200,000 Pfd. St. — Am 6. 
Abends beſuchte der Erzbiſchof von Canterbury, mit 


dem Capitel der St. Paulskirche, dem Lord⸗Kanzler, 


Grafen Liverpool. c., die St. Paulskirche, die zum 
erſtenmale mit Gas beleuchtet war, was eine ganz 
uͤbertaſchend ſchone Wirkung herporbrachte. : 


R 2 ß a n d. 1 
April.) Des Kaiſers Reife nach Wilna 
hau 


Ort das Geleite geben. — Am erſten Oſterfeiertage 
wurde die Schloßkapelle in Earatoeee Fünen 
wieder eingeweiht. Sie war bei dem Brande dieſes 
Schloſſes mit eingeaͤſchert, und iſt jetzt bis auf ein 
Plafondgemälde in der kaiſerlichen Loge, ches 
der Hofmaler Ignatius 30,000 Rubel erhält, gang 
wieder hergeſtellt. Aus Achtung fuͤr alles, was de 
Kaiſerin Katharina II. einſt lieb und werth geweſen, 
hat Alexander bei der Reſtauration dieſes Schloſfes 


die alte Form, welche keinesweges im Geſchmack der 


für welches 


* 


was der 


neueſten koiſerlichen Bauten if, bis in die klelnſten 


Details beibehalten. — Die Konferenzen des Biſchofs 
Eygnaeus mit den vornehmſten epangelfſchen Gelſt⸗ 
lichen aus den Oſtſeeprovinzen, welche vom 18. Febr. 
bis 6. März in Dorpat Statt hatten, ſind nun ges 
ſchloſſen. Der Biſchof hat die dortige Geiſtlichkeit 
nichts weniger denn in einen anlichriſtlichen oder rein 


politiſchen und revolutionairen Neologism verfunken 


— g 
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‚gefunden, wie a e Amtöbrhber und Genoſſen 
— Gegenden vorzugeben ſich nicht geſcheut 
‚en, ; e \ 3 
Petersburg, den 1. Mai. Se. Maj. war bei 
Ankunft des Hen. v. Tatiſchtſchew gerade abweſend 
in Tſcharskojeſelo, wohin die mitgebrachten Depeſchen 
ihm ſchleunigſt geſand wurden. Am folgenden Tage 
chon war über dieſelben geheimer Staats- und Ka⸗ 
binetsrath beim Kaiſer. Durch den erſten Sekretair 
des gedachten Staatsmannes, Hrn. Katoſchkin, wel⸗ 


cher ihm ſelbſt von Wien her vorausgeeilt war, war 


ſchon früher ein Theil dieſer wichtigen Depeſchen hie⸗ 
her gelangt. — Die Krone hat dieſer Tage bedeutende 
Kontrakte mit Fuhrleuten abgeſchloſſen, um Kriegs⸗ 
bebürfniffe nach Minsk und Riga zu transportiren 
Die berüchtigte tuͤrkiſche Note zirkulirt hier in Ab⸗ 
ſchriften. i SER 
ESS Griechenland. 


Von der oberſten Militairbehorde in Morea, wo 
ein permanenter Kriegsrath die Hauptoperationen 
leitet, iſt ſchon vor geraumer Zeit beſchloſſen worden, 
die zweckmäßigſten Mittel anzuwenden, um das Vor⸗ 
dringen einiger helleniſcher Corps nach Makedonien 
zu erleichtern und den Aufſtand der dortigen ſtarken 
griechiſchen Bevölkerung zu bewirken. Um zu dieſem 

Zweck zu gelangen, wurden längs der weſtlichen Kuͤſte 
des Meerbuſens von Salonichi mehrere griechiſche 
Truppenabtheilungen gelandet, die auf verſchiedenen 
Punkten zwiſchen Katherin und Thanato landeten 
und ſich bei Servia koncentrikten. Von dort aus 
rückten fie auf der von Servia nach Salonichi fuͤh⸗ 
renden ſehr gangbaren Straße vor, nachdem ſich in 
den Engpaͤſſen des Olympus ein ſtarkes Corps Lanz 
desbewohner zu ihrer Unterſtüͤtzung aufgeſtellt hatte. 
Die turkiſche, ſtreitfaͤhige Macht, welcher die Verthei⸗ 
digung Makedonens oblag, hatte ſich bei Kojani 
verſchanzt und leiſtete Anfangs einen muthigen Wider⸗ 
ſtand. Allein nachdem eine Abtheilung Hellenen den 
Türken in den Ruͤcken gekommen war, wurden ſie 
von einem paniſchen Schrecken ergriffen und entflohen. 
Der Paſcha von Salonichi war inzwiſchen mit allen 
Waffenfähigen, die er noch hatte zuſammenbringen 
können, nach Karaveria vorgerückt, wo er die Fluͤcht⸗ 
linge aufnahm und Ordnung in dieſelben zu bringen 
ſuchte. Die Griechen ließen ihm aber keine Zeit, 
ſondern rückten mit beträchtlicher Uebermacht von 
Kojauß über Dedeleri vor, und eroberten nach heftigem 
Widerſtande die wichtige Poſition von Karaveria. 
Inzwiſchen war ein verſchanztes Lager bei Lachana, 
zwiſchen Karaverig und Salonichi, von den Tuͤrken 
beſetzt worden. Sie ſollen daſelbſt viele Artillerie zus 
ſammen gebracht haben, und ſo lange dieſes nicht er⸗ 
obert iſt, kann kein Angriff auf Salonichi erfolgen. 
Da der Befitz dieſes Platzes für die Griechen von fo 


großer Bedeutung iſt, ſo war eine Expeditſon in Hy: 

dra ausgeruͤſtet worden, welche Landungstruppen am 
Bord hat, und die bereits in dem Meerbuſen von 
Salonichi eingelaufen war, um die Unternehmungen 


des Hauptcorps zu unterſtüͤtzen. Man 10 


es ſolle dieſe Truppenabtheflung beim Kap Range 


bournon, ſuͤdlich von Salonicht, aus Land gesetz 
werden, und von dort aus gegen diefen Platz vor⸗ 


wird. Von dem Reſullat dieſer Expedition haben 
wir noch keine Nachrichten. — Handelsbriefe ver⸗ 
ſichern fo eben, daß die große Inſel Negropont in 
der Gewalt der Griechen iſt. Auch alle benachbarten. 
kleinern Inſeln haben ſich zu ihren Gunſten erklart. 


Ver miſchte Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤuig haben die Errichtung eis, 
nes zweiten Theaters in Berlin, unter dem Namen: 
„Königsftädter Theater“ bewilligt. Der Unternehmer 
deſſelben nennt ſich Friedrich Ceif. 


| 
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Ob es wirklich 


ein Franzoſe iſt, der in der Reſidenz ein deutſches 


National» Theater errichten will, oder ob er ſel⸗ 
nen Namen nur üͤberſetzt hat und Hirſch heißt, iſt 
weiter nicht bekannt. Der Direktor dieſes neuen 
Theaters fol durch die offentlichen Blatter bekannt 
gemacht werden, weshalb es ſcheint, daß Hr. Cerf 
oder Hirſch geneigt iſt, irgend einem Andern den 


Aerger und Verdruß zu übertragen, der mit dem Ge⸗ 
ſchaͤft eines Schauſpiel⸗Dirrktor verbunden iſt, und 


ſich dagegen mit guten Perzenten begnügen. wird. 
Das neue Schauſpielhaus iſt Mn dem e 
Großkanzler von Carmer bewohnten Hauſe, dem Ales 
xanderplatz gegenüber. 

Zu Berlin war kurzlich ein junger Rabbine getauft 
worden. Auch in Polen waren binnen einiger Zeit 
200 Juden zum Chriſtenthume uͤbergegangen. 

Der in die Dienſte der Republik Columbia getre⸗ 
tene Brigadegeneral Eben iſt als ein Offizier von ſehr 
ausgebreiteten Kenntniſſen bekannt; in England er⸗ 


warb er ſich großes Zutrauen während ſeiner Anſtel⸗ 
lung beim ıoten Huſarenregimente, das zum Muſter 
für alle übrige Regimenter der engl. Reiterei ausge- 
bildet wurde; in Portugal commandixrte er im letzten 
ſpaniſchen Kriege ein Armeecorps von 30,000 Portus 
gieſen, welches damals feiner ausgezeichneten Disci⸗ 
plin wegen berühmte war. Eben wurde bei feiner An⸗ 
kunft in Columbia mit vorzuͤglicher Achtung und dem 
größten Zutrauen empfangen; Bolivar ſchenkte ihm fein 
Lieblingspferd mit Sattel und Zeug. Nicht weniger 
wetteiferte Gen. St. Andes mit den uͤbrigen Stobs⸗ 
offizieren der Bolivarſchen Armee, ihm ihre Hochach⸗ 
tung zu bezeigen, und alle erkannten einſtimmig, daß 
feine Ernennung zum General den Zeitumftänden an⸗ 
gemeſſen und in Hinſicht ſeiner Verdienſte nicht mehr 
als billig ſey. Dieſer Eben war in kdnigl, preuß. 


rücken, wodurch die Macht der Türken ſehr getheilt 


| Dienſten Premierlieutrnaut, und ward 1799 entlaſſen, 


mit der Erlaubuiß, die alte Armee⸗Unform tragen 
zu dürfen, und 1800 erhielt er die Erlaubniß, auf 
unbeſtimmte Zeit in auswärtige Dienſte zu treten; 
er iſt der Sohn des Generals Eben, welcher im Jahr 
1786, zur Zeit Friedrichs des Großen, das vormalige 
Zietenſche Huſaren Regiment kommandirte. 

Um unter dem Namen eines Grafen v. Schonen 


eine Reiſe ins Ausland anzutreten, iſt der Kronprinz 


von Schweden am gten d. M. aus Stockholm abge: 


gangen. . Graf Wetterſtedt begleitet 


den Prinzen, der zlierſt nach Kopenhagen, dann zu 
feiner Mutter nach Bruͤſſel, und darauf nach Eng⸗ 
land gehen wird. 5 

Zu Paris iſt der Herzog v. Richelieu an der Ge⸗ 


hirnentzuͤndung geſtorben. 5 N 
Bei den königlich ſaͤchſiſchen Truppen findet nach 


dem neuen Strafgeſetzbuch eine Klaſſe der Ausgezeich⸗ 
neten und nicht Ausgezeichneten Statt. Zur letztern 
gehoͤrt jeder Soldat bei feiner Eiuftellung, und iſt 
daher koͤrperlicher Zuͤchtigung unterworfen; durch ſitt⸗ 
lich gutes Benehmen kann er ſich aber zur Klaſſe 


det Ausgezeichneten erheben, bei der jede koͤrperliche 


Züchtigung verboten iſt. Spitzruthen finden nur aus⸗ 
nahmweiſe Statt, für gewiſſe Fälle im Zuſtande des 
Krieges, z. B. wo Marodiren, Plündern und andere Ge⸗ 
waltthätigkeiten überhand nehmen. Todesſtrafe ſcheint 
hier oft zu ſtreug, leichte Zuͤchtigung oder Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe nicht ſo abſchreckend als Spitzruthen. Dieſe 


ſollen daher auch bei Offizierbedienten, Marqueteu⸗ 


dern ꝛc. angewandt werden, wegen beſonders ſchänd⸗ 
licher Verbrechen, bei deren Verübung erſchwerende 


Umſtände eintreten, oder unzweideutige Zeichen eines 


rohen und verſtockten Gemuchs ſich zeigen. Das Erz 
niedrigende, was in dieſer Strafe liegt, konnte viel⸗ 
leicht Manchem ein Antrieb ſeyn, ſich nicht den 
Schlechten zuzugeſellen. 

Der proviſoriſche Sitz der grſechiſchen Regierung 
AR zu Korinth; aber es iſt beſchloſſen worden, daß 
Athen die Haupiftadt ſeyn ſoll; das Nationalwappen 
iſt Minerva mit den Sinnbildern der Weisheit; die 
Flagge hellblau und weiß, durch ein Kreuz vereinigt. 
Was die Geſetze betrifft, ſo ſollen jene der ehemal gen 
Kaifer proviſoriſch zu Grundgeſetzen dienen; aber in 
Huſcht des Handeld und des Militairweſens find 
die jetzigen franzoſiſchen Geſetzbuͤcher angenommen 
und als Staatsgeſetze ausgerufen. N 

Von der philoſophiſchen Fakultät zu Leipzig iſt 
dem Prinzen Karl Jablonowski, der daſelbſt“ drei 
Johre ſtudirt hat, die Würde als Doktor der Philos 
ſophie zuerkannt worden. f 


u Feiburg im Breisgau waren am Trten Mai 


mehrere Körbe mit reifen Kirſchen auf dem Markte, 
eine E:fcheinung,. deren ſich die Alteften Bewohner 
nicht erinnern konnen. 


Bei einem kuuͤrzlich in einer Brauerei in Poſen 
zur Nachtzeit ausgekommenen Feuer würden zwei Ars 
beiter, welche in der Brauerei ſchliefen, in den Flam⸗ 
men umgekommen ſeyn, wenn ſie nicht von dem Eis 
genthuͤmer des Gebaͤudes, dem Polizei⸗Kommiſſarius 
Neumann, dem Regierungs- Kanzliften, Landwehr 
Lieutenant Jarobſon, und dem Lampen ⸗JInſpector 
Laake, aus dem brennenden Gebäude, ſchon beſin⸗ 


nungslos, gezogen worden wären. re 
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Fortſetzung der Beiträge für den 8täh⸗ 
ragen Invaliden Niek chen zu Steins⸗ 


dorf (von Oſtern bis Pfingſten d. J) 
No. 48, Liegnitz M. v. M. C. 12 Rthlr. 49, Breslau 
Hr. Regiftrator Canniges, Lieut., 1 Rthlr. 50. Hr. 
Major v. S. aus Reichenbach 1 Rthlr. 31. aus 
Goldberg 15 Sgr. N. Mze. 32. aus Schweidnitz 
Hr. Major v. Kampf 3 Rthlr. 53. Breslau Hr. 
Deſtillateur Löwenftein, durch feine Gäſte, 4 Rihlr. 
54. aus Hirſchberg C. F. G. 12 Gr. Courant. 
55. Schweidnitz Hr. Hornig 1 Rthlr. 56. Hirſch⸗ 
berg unbekannt 2 Rthlr. 12 Gr. 37. aus Oppeln 
1 Rihlr. 58. Loͤwenberg Hr. Maj. v. S. 1 Rthlr. 
59. Glogau unbekannt 1 Rihlr. 60. Hr. Vater 
M.. er aus. Hirſchberg 1 Rthlr. 61. aus Loͤwen⸗ 
berg Hr. Kiefer, Thorſchreiber, 4 Gl. 92. Hr. 
Jäger Selly aus Pillgramsdorf 1 Rthlr. 63. Schweld⸗ 
nitz unbekannt von einer Frau 2 Rthlr. 64. Bres⸗ 
kau M. 15 Sgr. 65. Breslau Hr. N. N. ger 
ſammelt 3 Rthlr. 66. Schweidnitz Friederique 
V. L. 3 Rthlr. 15 Sgr. 67. Sitzmannsdorff v. P. 
1 Nthlr. 68. Oppeln IL—g 1 Rthlr. 69. Glogau 
ungenannt W. F. R. . 1 Rihlr, 70. Nie 
klasdorf bei Silberberg Hr. Seg. Huͤbner 2 Rihlr, 
71. Nimptſch v. Sch, 1 Rthlr. 72. Bernſtadt 
E. W. 2 Rihlr. 73. Proskau Domainen⸗Amts⸗ 
Siegel 2 Rthlr. 74. Horthau Hr. Schullehrer 
Valentin geſammelt 1 Rthlr. 20 Sgr. 75. Jauer 
Hr. Stadt: Buchdrucker Opitz geſammelt 1 Nehlr. 
24 Sgr. 76. ein koͤuigl, allerhochſtes Gnaden 
ſchenk 5 Rthlr. Gold. 77. v. P. aus K. 
den Veteran Niekchen 2 Rihlr. 78. Hr, Gen. 
v. Röder 3 Rthlr. 79. Fr. Martens aus Hle 
berg 1 Rihlr. 89. von dem großen Mohlthäter 
der leidenden Menſchheſt, Hrn. Probſt Rahn zu 
Breslau, 5 Rthlr. 81, Collecten⸗Gelder, durch 
Hrn. Aſſeſſor Doench aus Liegnitz zum zten Mal 
ſchon, 7 Rthlr. 8 Gr. 82. Hr. Vater M.. 
Hirſchberg 12 Gr. 83, Dittersbach bei Walden⸗ 
burg Hr. Schullehrer Preuß 2 Rihlr, 8g. aus 
Silberberg Collecten⸗Gelder, gütigft: überfandt du 5 
Hrn. R. mann, 3 Riblr. 16 Gr. „ 
di 
Jülfe 


„Mit unausſprechlicher Rührun feine 5 
„dankt der von Altersſchwöͤche leidende, Arztliche 


„ullewohl weit erhaben! 


„und jedes Erleichterungs⸗Mittels ſich bedienende 
„Gleis. Seine taubſtumme Frau iſt zur Ruhe eins 
„gegangen, feine Tochter durch aͤrztliche Huͤlfe faſt 
„wieder bergeftellt, und der alte Veteran freut ſich 
„nun deſto inniger auf die Freuden des Himmels, 
„da er den Vorſchmack derſelben in den edlen Handlun⸗ 
Agen chriſtlicher Menſchen und Gottesfreunde ſo reiche 
ylich fand, 


rale Quittung nachbringen wird, wenn er bei Anzeige 
„Ihres Wohlthaten im Namen, Stand oder Rang 
„Nic irrte; doch uber dieſe Geringfügigkeiten find Sie 
— Mit reinſter Achtung 
„und innigſtem Dank unterzeichnet 5 2 
Steinsdorf bei Hainan Köhler, Paſtor.“ 
t den 24. Mai 1822. ER 


> Literariſche Anzeige. 

Da alle Exemplare vergeiffen waren, ſo war ich 
im Januor und Februar dieſes Jahres nicht im 
. haͤufigen Nachfragen nach dem beliebten 
Kalender: 3 N > ER: 
Der Brandenburgiſche Hausfreund, (enthaltend 
elne allgemeine Ueber ſicht des Geſchaͤftsganges 
det verſchiedenen Behörden unſeres Stoates), 
zu befriedigen. Demnächſt zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß nunmehro dieſer Kalender für den Preis von 


75 
5 — 


42 Sgr. Cour. wieder zu haben if, > 
Liegnitz, den 25. Mal 1822. m 
8 J. F. Kuhlmey. 


— 


Bekanntmachungen. 


Auctions = Anzeige. Zum offentlichen Ver⸗ 
uf der Landrath von Schwerinſchen Nachlaß⸗ 
ecten, beſtehend ia Meubles, Waſche, Betten, 
5 eidungsſtuͤcken „Wagen und Hausgerathe, habe ich 
15 2 ouf den 31ſten dieſes Monats 
Vormittags um 9 Uhr in dem Nachlaß: Haufe ange: 


8 
* 


0 


2 


ge wozu ich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierduſch einlade, daß die Verſteigerung 
gegen baare Zahlung in Courant erfolgt. 
Diegnitz, den 16. Mai 1822. ’ 5 

N 


Der Kreis ⸗Juſtiz Rath 
HT, — — 5 ; 8 
x Aue tions „Anzeige. Montag den Zten Juny 
., und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, 
El dem Königl. Land⸗ und Stadt Gericht 
Hieſeloſt in deſſen Auclions⸗Stube allerhand Sachen, 
als} Silber, Uhren, Porzellan, Glaͤſer, Zian, Kupfer, 
Meſſing, Leinenzeug, Betten, Meubles und Haus⸗ 


eräthe, Kleidungsſtücke, eine Quantität von 60 Pfd. 


Kameelgarn, 1 Schock Züchen⸗„ 1 Schock weiße 


| Gott lohne Sie, theure Wohlthäter, . 
„und verzeihen Sie guͤtigſt Unterzeichnetem, der nach 
Verlauf einiger Zeit eine gerichtlich beſtätigte Gene⸗ 


Leinwand, eine Menge mediciniſcher und chirurgiſcher 


Bucher, chirurgiſche Inſtrumente nebſt Futteralen zꝛch, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant dffentlich verkauft werden, 
wozu Kaͤufer ergebenſt einladet, 
Liegnitz, den 18. Mai 1822. 8 
Jäckel, 
Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Auctiongtor. 


Concert⸗ Anzeige. Die Familie Kittel auß 
Erfurt wird morgen, Donnefſtag ben 30. Mai l. J, 
Abends 6 Uhr, ihr zweites Concert im Badehaus 
Sgale geben. ne SS 155 


Zur Nachrichk. Auf bie Bekanntmachung: 
„es wird ein Mann geſucht, der dem Rechnung 
„weſen und allen ſchriftlichen Arbeiten bel einer 
großen Landwirthſchaft u. ſ. w. tuͤchtig vor 
„ſtehen kann u. ſ. w.“ f 7 

haben ſich beim Hen. v. N. in Kuchelberg ſo viele 
Bewerber gemeldet, daß man nicht im Stande If, 
jeden einzelnen Brief zu beantworten, ſondern ſtakt 
deſſen hiermit bekannt macht, daß der Poſten nun | 
vergeben iſt. Die angezeigten Umſtaͤnde werden das 
Verfahren entſchuldigen. 5 


Reiſegelegen heit, welche bis den 3. künftigen 
Monats von hier nach Berlin abgehet, weiſet nach 
der Lohnkulſcher Hoffmann, in No, 365. am 
JJ ee. an au 
Liegnitz, den 28. Mai 1822. Fr 
Reiſegelegenheit nach Berlin, welche binnen 
acht Tagen von hier abgeht, iſt zu erfragen bi | 
Krebs jun. Liegnitz, den 24. Mai 1822. OL 
Geld-Cours von Breslau. 


% er May 1922, Pr. Courant, 

8 * ä Briele Geld 
‚Stück Holl. Rand- Ducaten 972 — 
dito TKaiserl. dito 9% — 
100 Rt. Friedrichsd’or - -  - .- 13 145 
dito ConventionsGe lle 
dito Münz:e 17757 1754 
dito Banco Obligations pt. 81 — 
dito Staats Schuld- Scheine 704 | 70% 
dito Holl. AnleiheObligat, ! 1 = | — 
dito Lieferungs-Scheine 2 — | 865 
dito Tresorscheine 1004 — | 
130 Fl. WienerEinlösungs-Scheine] 412 | = | 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 13 — 

dito v. 500 Rt | 1 
dito v. 100 R. ee | 


